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Informationen zum Ablauf des
93. Delegiertentages des
Chorverbandes der Deutschen Polizei:

Informationen/Programm
Tagesordnung

Polizeichor Bremen
Polizeichor Esslingen
Polizeichor Hamburg
Frauenchor der Polizei Kiel
Frauenvokalensemble Femme Chorale
der Polizei Krefeld
Polizeichor Paderborn
Frauenchor der Polizei im Kreis Viersen
Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei
Präventionen

Wir bedanken uns 
bei allen Inserenten, die uns 

in diesen schwierigen Zeiten unterstützen.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Planungen, Einkäufen und 

Unternehmungen die Inserenten 
dieser Zeitschrift.



Informationen und Programm

93. Delegiertentag 2022 in Saarbrücken

Unterkunft & Tagungsort:
IntercityHotel Saarbrücken
Hafenstr. 25, 66111 Saarbrücken

Mittwoch, 26. Oktober 2022
bis 14:00 Uhr	� Eintreffen des geschäftsführenden 

Bundesvorstandes

14:30 Uhr	� Sitzung des geschäftsführenden  
Bundesvorstandes

19:00 Uhr	� Abendessen mit dem Vorstand  
des Polizeichores des Saarlandes

Samstag, 29. Oktober 2022
ab 07:30 Uhr	 Frühstück Tagungsteilnehmer

ab 08:30 Uhr	 Frühstück Gäste

09:30 Uhr	� Feierliche Eröffnung der  
Delegiertenversammlung im Hotel 
anschließend Arbeitstagung

10:00 Uhr	� Gästeprogramm Saarlandfahrt  
(ganztägig)

13:00 Uhr	 Mittagsimbiss im Hotel

14:00 Uhr	� Fortsetzung der Versammlung  
anschließend Kontaktbörse

18:30 Uhr	 Fußweg zum Ratskeller (ca. 15 Min.)

19:00 Uhr	� Abendessen und Abschlussabend  
im Ratskeller Saarbrücken

17:30 Uhr	 Konzert Polizeichor des Saarlandes

18:30 Uhr	 Konzertende und Fußweg zum Hotel

19:30 Uhr	 Abendessen als Büfett im Hotel

Donnerstag, 27. Oktober 2022
09:00 Uhr	 Fortsetzung Sitzung Bundesvorstand

12:30 Uhr	 Mittagsimbiss im Hotel

14:00 Uhr	 Fortsetzung Sitzung Bundesvorstand

bis 17:00 Uhr	 Anreise Beisitzer

19:00 Uhr	 Abendessen

Sonntag, 30. Oktober 2022
07:00 - 09:00 Uhr	 Frühstück im Hotel

anschließend	 individuelle Abreise

Freitag, 28. Oktober 2022
09:00 Uhr	� Sitzung des Gesamtbundes- 

vorstandes

12:30 Uhr	 Mittagsimbiss im Hotel

bis 16:00 Uhr	 Anreise der Pflichtdelegierten

16:45 Uhr	� Fußweg zur Ludwigskirche  
(ca. 15 Min.)

Zum Delegiertentag in Saarbrücken beachten Sie bitte  
die zum Veranstaltungszeitpunkt ggf. geltende Corona-Schutzverordnung!

Organisation & Durchführung:

Thomas Schrell, Bundesschatzmeister 
Mobil: 0151 41937831

Rolf Holz, Bundesorganisationsleiter 
Mobil: 0170 5148498

Auf Wunsch erhalten Sie  
an der Rezeption ein 

Gratis-Nahverkehrsticket 
für Saarbrücken  

für die Länge  
des Aufenthalts.



Tagesordnung des Chorverbandes  
der Deutschen Polizei e. V. 

28. bis 30. Oktober 2022
	 1.	� Begrüßung – Totenehrung –  

Bekanntgabe der Tagesordnung	 Bundesvorsitzende Heike Gehrmann

	 2.	 Wahl der Versammlungsleitung

	 3.	 Feststellung der stimmberechtigten Delegierten

	 4.	 Genehmigung der Tagesordnung

	 5.	� Entgegennahme 
a) Geschäftsbericht 2021	 Bundesgeschäftsführerin Heike Orlowski 
b) Kassenbericht 2021	 Bundesschatzmeister Thomas Schrell 
c) Bericht der Kassenprüfer

	 6.	 Aussprache zu TOP 5

	 7.	 Entlastung des Vorstandes

	 8.	� Wahl der 2. Bundesvorsitzenden  
Monika König (Frauenchor der Münchner Polizei)

	 9.	� Wahl eines Kassenprüfers / einer Kassenprüferin  
nach § 17 der Satzung

	10.	 Festlegung des Jahresbeitrages	 Bundesschatzmeister Thomas Schrell

	11.	� Behandlung vorliegender Anträge 
(Anträge können bis zum 15. Oktober 2022 an die 
Bundesgeschäftsstelle gerichtet werden)

	12.	 Regionalkonzerte 2021/2022	 �Bundesvorsitzende Heike Gehrmann  
Bundesorganisationsleiter Rolf Holz

	13.	 Delegiertentag 2023 in Dresden	 �Bundesschatzmeister Thomas Schrell 
Sangesfreundin Anke Sandvoß  
(Vorsitzende PC Dresden)

	14.	 Delegiertentag 2024 und folgende	 �Bundesvorsitzende Heike Gehrmann  
Bundesorganisationsleiter Rolf Holz

	15.	 Verschiedenes – Aussprache
– Änderungen vorbehalten –

93. Delegiertentag 2022 in Saarbrücken

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren  
Planungen, Einkäufen und Unternehmungen  

die Inserenten dieser Zeitschrift.



Trotz Corona wieder möglich!

Polizeichor Bremen

verständlich organisierten wir schnell ein abwechslungs- 
reiches Programm und bauten am 3. September bei 
herrlichem Sonnenschein auf der Terrasse der Einrich-
tung unsere Technik auf. Der zuständige Abschnittsleiter, 
Polizeidirektor Jan Müller, bat die Gäste um Verständnis, 
dass die Polizei beim Sommerfest einschreiten musste.  
Das Programm vom Marktplatz hatten wir um einige  
Stücke erweitert und sangen zur Halb-Playback-Beglei-
tung für die begeisterten Seniorinnen und Senioren.

In meiner Moderation nutzte ich die Gelegenheit, auf die 
gemeinen Maschen von Trickbetrügern hinzuweisen. Der 
Heimleitung übergaben wir einen großen Stapel Hefte die 
wir gemeinsam mit unserem Verlag PGM erstellt hatten 
und in denen wir über unseren Chor und Präventions- 
themen berichten.
Selbstverständlich hatten wir die Lautsprecher so weit 
aufgedreht, dass wir beim Publikum gut zu hören waren. 
Von der Nachbarin, die übrigens die Tochter einer in der 
Einrichtung lebenden Seniorin ist, gab es leider keine 
Reaktion. Viele hatten gehofft, dass sie sich wieder be-
schwert und die Polizei dann schon vor Ort war.
Genau eine Woche später waren wir dann mit identi-
schem Programm in einem Vorort Bremens zu Gast. Hier 
lebt der Vater unseres Chorleiters. Johann Desczka war 
viele Jahre fleißiger Sänger in unserem Chor. Er freute 
sich ganz besonders, drei ihm bekannte Lieder mit uns 
mitsingen zu können. Von der Heimleitung wurden wir 
jetzt schon eingeladen, das Sommerfest im kommenden 
Jahr zu bereichern.	 Walter Krause | Fotos: Polizei Bremen

Blaulichttag auf dem Bremer Marktplatz
Am 9. Juli fand auf dem Bremer Marktplatz der „Blaulicht-
tag“ statt. Alle Institutionen, die etwas mit blauem Licht zu 
tun haben, stellten ihre Organisation vor und berichteten 
über die Arbeit.
Knapp zwei Wochen vor der Veranstaltung trat das Büro 
unseres Polizeipräsidenten Dirk Fasse an uns heran und 
fragte nach, ob wir auch so kurzfristig die Möglichkeit  
haben, dort für 45 Minuten im Rahmenprogramm aufzu-
treten. Selbstverständlich ließen wir uns diese Gelegen-
heit für einen öffentlichen Auftritt nicht entgehen.
Kurz nach einem kräftigen Regenschauer starteten 
wir dann auf der Bühne mit einem Programm bunter  
Melodien von Udo Jürgens, über die Prinzen, Santiano 
bis hin zu Klubbb3 und VoXXclub.
Das zahlreich anwesende Publikum sang teilweise mit 
und wiegte sich im Takt. Auffallend und erfreulich war, 
dass sehr viele Zuhörer trotz Einkaufshektik sehr lange 
stehen blieben und unserem Auftritt lauschten.
Unser Polizeivizepräsident Mirko Robbers merkte kurz 
vor dem Verlassen des „Tatortes“ an, dass er froh ist, 
nicht mitsingen zu müssen. Ich werde versuchen, ihn  
davon zu überzeugen, dass er es bei uns lernen kann.
Melodien für Senioren
Wenige Tage später konnten wir wieder als Unterstützung 
unserer Polizei auftreten. Was war geschehen?
Eine Senioreneinrichtung hatte ein Sommerfest gefeiert,  
ein DJ sorgte für gute Stimmung und die älteren  
Menschen sangen bekannte Titel mit.
An diesem Nachmittag fühlte sich eine Nachbarin des 
Heimes um 15:00 Uhr von der Feier gestört und rief die 
Polizei an. Der eingetroffenen Streifenwagenbesatzung 
war es extrem unangenehm, einschreiten zu müssen und 
um geringere Lautstärke zu bitten.
Zur Enttäuschung der feiernden Bewohner beendete die 
Heimleitung kurz darauf das Fest.
Unser Polizeipräsident rief mich an und bat darum, zum 
Trost für die Bewohner:innen dort aufzutreten. Selbst-



einen Sinn“, von Andreas Baumann für den Polizeichor 
arrangiert. Beim „Chianti-Lied“ war der Chor mit Herzblut 
und stimmlich souverän zur Freude der Konzertbesucher 
auf Kurs.
Die Frauengruppe „Salto Vocale“ aus Weilheim/Teck 
zeigte dann, wie mit choreografischen Elementen der  
Unterhaltungswert der gut vorbereiteten Vorträge für 
Auge und Ohr gesteigert werden konnte. Ob bei Rein-
hard Meys „Der Mörder ist immer der Gärtner“ im „Walze 
Musette Sound“ gesungen, ob beim „Now is the month of 
maying“ oder dem abschließenden „Ich will keine Scho-
kolade“; Choreografie und Stimme passten. Auch hier 
war Andreas Baumann Choreograf und Arrangeur der  
gelungenen Vorträge.
Zum Abschluss eroberte der Polizeichor Esslingen  
wieder die Bühne, um das Publikum mit Evergreens, u. a. 
von Udo Jürgens wie „Tante Emma“ und „Anuschka“, mit-
zureißen; es sang und klatschte begeistert mit.
Die Hymne an die Zukunft „Ihr von morgen“, ebenfalls von 
Udo Jürgens, war krönender Abschluss eines großartigen 
Konzertes. Langanhaltender Applaus war der Lohn für die 
Ausführenden.
Mit dem Hinweis auf das Kirchenkonzert des Polizei-
chores Esslingen am 7.1.2023 im Münster St. Paul 
in Esslingen und einer Zugabe verabschiedete Hans- 
Joachim Högerle die Gäste.
Weitere Infos zum Chor auf www.polizeichor-esslingen.de  
oder auf Facebook.	 Siegfried Buck | Fotos: Polizeichor Esslingen

„Musik erfüllt die Welt“ stand als Motto des ersten  
Konzerts des Polizeichors Esslingen nach langer  
Pandemiepause über dem Programm.
Endlich, nach zwei Jahren Pandemie, spürte man förm-
lich das Verlangen der Sänger, endlich wieder einmal 
vor Publikum aufzutreten. Unter der Leitung von Andreas 
Baumann war von fehlender Dynamik oder stimmlicher 
Schwäche nichts zu spüren – ganz im Gegenteil. „Wo froh 
Musik erklingt“, die Hymne der deutschen Polizeichöre, 
bildete den musikalischen Auftakt. Nach der Begrüßung 
durch den Ersten Vorsitzenden Hans-Joachim Högerle  
folgten drei a cappella vorgetragene Lieder aus ver-
schiedenen Jahrhunderten. Im nachfolgenden Programm  
begleitete Michael Stauss den Chor am Flügel.
Hubert Hänle moderierte kurzweilig und hintergründig die 
Beiträge des Polizeichores, so zum Beispiel zu „Alles hat 

Die Hymne der deutschen Polizeichöre  
erschallt wieder: „Wo froh Musik erklingt“

Polizeichor Esslingen



Der Polizeichor Hamburg und der Projektchor der 
Chorakademie des Fränkischen Sängerbundes

Der Traditionschor der Polizei Hamburg von 1901 und  
der neue Projektchor taten sich für das Open-Air-Konzert  
am 26. August 2022 im Musikpavillon von Planten und 
Blomen zusammen – und ließen sich weder von der  
großen Hitze beeindrucken noch vom Wetterbericht, 
der heftige Gewitter angesagt hatte: Chapeau! Die bei-
den Chöre mit ihren Chorleitern boten ihren Zuhörer/ 
-innen mit ihrem gemeinsamen Programm einen bunten 
und spannenden Liederreigen. Viel mehr Publikum hätte 
noch Platz und vor allem viel Freude gehabt. Vielleicht 
war die sehr große Hitze der Teilnahme nicht förderlich, 
einige Publikumsstimmen meinten, dass die Absperrung  
möglicherweise missverständlich gewesen sei. Der  
Eintritt war frei, wie früher schon ging eine Polizeimütze 
rund durchs Publikum, um Spenden für den Weißen Ring,  
eine Hilfsorganisation für Kriminalitätsopfer und ihre  
Familien, zu sammeln.
Gerhard Dammann, seines Zeichens Vorsitzender des  
Polizeichors, begrüßte nach dem Sängergruß und 
moderierte die Veranstaltung, die aus insgesamt vier  
Teilen bestand. Es startete der Polizeichor, unter Chorlei-
ter Kazuo Kanemaki, mit einem wunderbar einfühlsamen 
„Play a simple melody“ als Einstieg. Gleich darauf wurde 
es sehr munter mit „Wochenend und Sonnenschein“, um 
dann mit „Conquest of Paradise“ für Gänsehautmomente  
zu sorgen. „Oh happy Day“ mit einem kräftigen Solo und 
ein berührendes „Bridge over troubled water“ beendeten 
den ersten Teil. Der Projektchor der Chorakademie swing-
te mit „Have a nice Day“ in den zweiten Teil, und bot mit 
dem Volkslied „Kein schöner Land“ dann einen starken 
Kontrast: Vom Land zum Meer mit einem vielstimmigen 
„Sailing“, fast schon die Vorbereitung auf den maritimen 
Teil des Polizeichors im Anschluss. Ähnlich, und doch 
ganz anders, hörte das Publikum noch ein „Wochenend 

und Sonnenschein“, ein sehr passender Gruß von den 
Comedian Harmonists zum Freitagnachmittag.
Masanori Hosaka verließ das Klavier und dirigierte das 
dritte Viertel. Er zauberte gemeinsam mit den Sängern 
und Akkordeonspielern und „Hallo, hier Hamburg“ ein 
Lächeln ganz besonders auf die Hamburger Gesichter. 
„Country Roads“ folgte, wieder mit einem starken Solo, 
mit „Capitano“ ging es in die Ferne, „La Paloma“ durfte 
nicht fehlen und auch „Kari waits for me“ passte zu den 
Liedern von Sehnsucht und Weite. Mit dem kraftvollen 
Shanty „Volldampf voraus“ endete dieser Teil und der  
Projektchor übernahm wieder. Nach „Freude schöner  
Götterfunken“ schwebten mit „Can’t help falling in Love“ 
verliebte Töne über der Bühne. Nach dem Gospel  
„Let my light shine bright“ und „Weit weit weg“ ging es 
wirklich noch einmal weit weg: mit „Siyahamba“, einem 
rhythmischen und strahlenden Lied aus Südafrika.
Der „Gefangenenchor“ aus Verdis Nabucco war die 
eindrucksvolle Zugabe des Polizeichors. Den tatsäch-
lichen Abschluss bildete jedoch das von beiden Chören  
gemeinsam gesungene gefühlvolle und berührende 
„Dona Nobis Pacem“ – Gib uns Frieden. „Dieser Wunsch 
ist in den aktuellen Zeiten“, so der Vorsitzende Gerhard 
Dammann in seinem Schlusswort, „ein ganz besonderes 
Anliegen.“
Der Polizeichor Hamburg greift auf eine lange Tradition 
und Bühnenerfahrung zurück. Das war sehr deutlich zu 
hören und zu sehen, obwohl der Chor mit knapp über  
20 Sängern aus verschiedenen Gründen unter seiner 
sonstigen Größe blieb: starke und berührende Stim-
men. Es wäre schwierig zu sagen, welches Genre dem  
Männerchor am meisten liegt, denn dieses Konzert war 
ja nur eine kleine Auswahl aus dem reichen Gesamt- 
repertoire.	 Gertrud Krapp | Foto: Chorportal Hamburg

Polizeichor Hamburg



Und noch eine Anmerkung: Es gehört in das Reich der 
Mythen, Sagen und Märchen, dass der Bus mit Diesel 
und AddBlue fährt. Fakt ist: Auf der Strecke Kiel > Wies-
baden > Kiel frisst der Bus: 2 Bleche Butter-Streusel- 
Kuchen, 1 Marmor-Gugelhupf, 24 lecker gefüllte Doug-
nuts, 1 Apfelkuchen sowie 3 Flaschen Eierlikör, 60 Bock-
würste und literweise heißen Kaffee.
Das nehmen die 28 Reiseteilnehmer mit vor Staunen  
offenem Mund zur Kenntnis (du hast da noch einen  
Krümel – nee nicht da – mehr links).
Fingerschnips - Szenenwechsel
2. September
Frühstück – letzte Probe im Hotel. Selbstredend mit  
Stolpersteinen – muss sein! Generalprobe MUSS Haken 
und Ösen haben, sonst wird das nix!
12.00 Uhr: Ständchen in der katholischen Kirche St.  
Bonifatius. Sie war zu ihrer Bauzeit das größte Kirchen-
bauwerk in der protestantischen Residenzstadt Nassaus. 
Wie in vielen Kirchen herrscht auch hier eine opulente 
Akustik, die bei Sängerinnen und Zuhörenden Gänse-
hautfeeling garantiert. Danach in der Innenstadt: sight-
seeing, smarteating und softshopping.
18.00 Uhr: Beginn des „Nachbarschaftskonzerts“ im 
Bürgerzentrum Mainz-Kastell auf Einladung unserer  
Sangesfreunde des Chores der Hessischen Wasser-
schutzpolizei. Der Einladung sind die Sängerinnen nur 
allzu gerne gefolgt – eine jahrelange Freundschaft ver-
bindet beide Chöre.
Neben dem Gastgeber „Chor der Hess. Wasserschutz-
polizei e.V.“ waren ein Shantychor „Shanty Men Stäfa“ 
aus der Schweiz und ein Shanty-Chor aus dem Saarland 
„Die Bisttalmöwen e.V.“ eingeladen. Das Landespolizei-
orchester Hessen vervollständigte die Liste der Mitwir-
kenden.

Nun mag sich der geneigte Lesende verständlicherweise 
fragen, wie/ob/warum z. B. 20 km von der französischen 

Der Monat Mai hatte es in sich. Von wegen „Wonnemonat“.  
Trotz Booster lagen innerhalb von vier Wochen 3/4 der 
Sängerinnen mit einem Impfdurchbruch flunderplatt in 
häuslicher Quarantäne.
Bei einem Probenwochenende muss ein als „Appetit-
häppchen“ getarntes Corona-Virus auf der Lauer gelegen 
haben. PUNKTLANDUNG! Was tut Frau in den 10 ver-
ordneten langweiligen Tagen? Träumen vom Sommer….
Fingerschnips - Szenenwechsel
Echte Kieler Sprotten kann das Virus nicht in Verlegenheit 
bringen. Auskuriert, hochmotiviert, mit klarer Stimme und 
in bester Stimmung werden bis Ende Juni die Chorproben 
durchgeführt.
Fingerschnips - Szenenwechsel
2. Juli, 18.00 Uhr, St.-Martins-Kirche Raisdorf.
Im Altarraum: Putzmuntere Sängerinnen vom Frauen-
chor der Polizei Kiel, unter Leitung von Rebecca Peter-
sen-Ritz. Als Gastchor war der Gemischte Chor Plön, 
unter der Leitung von Haartmut Petry, eingeladen und am 
Klavier begleitete Jana Michel. In der Kirche hatte sich 
ein erwartungsfrohes Publikum eingefunden, das sicht-
bar froh war, endlich wieder schönen Tönen zu lauschen.  
„Sommermelodie“: Der Programmtitel hielt, was er ver-
sprach. Ein bunter Reigen bekannter und gern gehörter 
Melodien.
Motto war: Kurz und gut. Ein abwechslungsreicher Me-
lodienreigen – 90 Minuten ohne Pause – mit dem sehr  
guten Ergebnis: zufriedene Sänger:innen und einem 
glücklichen Publikum, das mit Beifall nicht sparte.
Fingerschnips - Szenenwechsel
1. September, 07.00 Uhr
Von den Gestaden der Ostsee zum Ufer von Vater Rhein.
Der 16 Meter lange Reisebus der Firma SE-Reisedienst 
Eckernförde wird von Roger, unserem allerliebsten Lieb-
lingsfahrer und Lenker von 500 PS sicher über die lange 
Strecke von Kiel nach Wiesbaden gesteuert.

Bei der letzten Außenreinigung des Busses müssen Sei-
fenrückstände nachgeblieben sein. Anders ist es nicht 
zu erklären, dass der Bus ohne Stau 722 km durch 
den Verkehr flutscht. Nichts, nicht mal ein klitzekleines  
Stäuchen, hindert das zügige Vorankommen.

Sommer – Sonne – Saure-Gurken-Zeit?
NICHT MIT UNS!

Frauenchor der Polizei Kiel



Grenze entfernt ein Shanty-Chor beheimatet ist?
Im Saarland, in dem Stahl und Kohle Geschichte ge-
schrieben haben, gehörte damals ein Shanty-Chor zu 
den „Exoten“ in der musikalischen Szene. Vielleicht ist 
dies gerade ein Schlüssel zum Erfolg.
Auf jeden Fall ist es für einen Frauenchor eine echte  
Herausforderung, gegen drei stimmgewaltige Männer-
chöre mit Unterstützung von Akkordeon und Gitarre zu 
bestehen.
Wie das geht? Mit Charme, dem richtigen Repertoire,  
einem breiten Lächeln und ganz viel Sympathie springt 
der Funke zum Publikum sofort über.
Intensive Probenarbeit der vergangenen Monate, Stimm-
bildung und die richtige Atemtechnik sorgen dafür,  
dass der Frauenchor der Polizei Kiel, unter Leitung von 
Rebecca Petersen-Ritz, problemlos a cappella und ohne 
technische Unterstützung dem Publikum Hörgenuss  
beschert.
22.00 Uhr: Konzertende – die Segel werden eingeholt. 
Viele schöne Melodien von Matrosen, Wind und Wellen 
waren dabei. Ein fast vierstündiges Konzert verlangt von 
dem Publikum aber auch (wir bleiben just mal in der See-
mannssprache) ein stabiles Heck.
Vor der Heimfahrt ins Hotel noch fix ein Drei-Gang-Menü  
„Zur Nacht“ – dicke Bockwurst mit Senf und Semmel. Und 
dann muss das „Runde ins Eckige“ – sprich: Ab in die 
Heia.
Fingerschnips - Szenenwechsel
Sonnabend, 3. September
Am Ufer von Vater Rhein liegt das „MS Rheinstar“. An 
Bord sind alle Chöre von gestern sowie etliche weitere 
Mitreisende – sie freuen sich auf die Flussfahrt in Rich-
tung Bacharach.

Es ist die 14. Rheinfahrt des Chores der Hessischen WSP 
– und die 4., an der die Sängerinnen des Frauenchores 
der Polizei Kiel teilnehmen.
Indes sind alle ein wenig traurig. Vater Rhein, der alte 
Herr, ist deutlich dehydriert. Die vergangenen 12 Wo-
chen extremer Trockenheit zeigen einen erschreckend 
niedrigen Wasserstand. Breite Ufersäume, sichtbare so-
genannte „Hungersteine“ mit Jahreszahlen der vergange-
nen Jahrhunderte. Sicher – alles schon mal dagewesen, 

deswegen jedoch nicht minder deutliche Anzeichen einer 
bevorstehenden Klimaänderung.

Empfang durch Bacchus, römischer Gott des edlen Reb-
saftes. Gewandet in rote Toga, das Haupt umkränzt von 
Weinlaub, begleitet von liebreizenden Bacchantinnen, die 
nackten Füße stecken in Ledersandalen.
Im Moment wird mir blitzartig klar, warum die Römer im 
Teutoburger Wald einen auf’s Häuptchen bekommen ha-
ben. Auf Latschen/FlipFlops kann man im matschigen 
Wald kein Land gewinnen.
Mittagsrast in Bacharach – „all People von Bord“. Kleiner 
Imbiss. Drei-Gang-Menü. Diesmal: Brötchen – Bockwurst 
– Erbsensuppe. Noch EIN einziges Würstchen und ich 
werde zum selbigen…
Die Rheinfahrt wird zu einem musikalisch-seemänni-
schen Kräftemessen genutzt, „Immer ran an den Wind“, 
„Hamburger Veermaster“, Rolling Home“, „De Käptn, de 
Stürmann un ik“, kaum ein Shanty ist unbekannt und wird 
kräftig mitgesungen. Jeder Chor kommt mal dran.
Hin- und Rückfahrt jeweils dreieinhalb Stunden. Da 
kommt ’ne Menge Seemannsgarn zusammen!
Fingerschnips - Filmriss
Der Sonntag blinzelt verschlafen hinter einer grauen Wol-
kendecke hervor. Er blickt über Wiesbaden und sieht auf 
der Autobahn in Richtung Norden einen Reisebus ent-
schwinden.
Gähnend wünscht der Sonntag leicht nuschelnd „Gute 
Heimfahrt“, dreht sich auf die linke Seite und zieht sich die 
Wolkendecke erneut über die Ohren.Tschüss Wiesbaden!
War mal wieder aufregend schön. Danke an alle, die  
dafür Sorge getragen haben, dass wir ein feines Wochen-
ende gemeinsam verbringen konnten.

Rita Wiosna | Zeichnungen: Michaela Winkelmann
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Frauenvokalensemble der Polizei Krefeld

Konzerte, Konzerte, Konzerte…

In diesem Jahr sind wir endlich wieder aktiv und das nicht 
zu knapp! Wir hatten kurzzeitig sogar über eine Chor-WG 
nachgedacht, da man sich ja sowieso ständig traf.
Kaum war unser Benefizkonzert im Juni vorüber, ging es 
nahtlos weiter zum Konzert im Theater an der Niebuhrg 
unter dem Motto „Buhrg – Chor meets friends“. Hier  
kamen wir bei 30° Außentemperatur ganz schön ins 
Schwitzen! Vier Chöre unterschiedlicher Genres gaben 
ein buntes Programm zum Besten in einem denkmal- 
geschützten Gebäude der Ruhrindustrie. Die Bühne 
befindet sich im einstigen Fördermaschinenhaus der  
ehemaligen Zeche Concordia. Diese tolle Kulisse wurde 
natürlich auch für schöne Chorfotos genutzt.
Nur 14 Tage später waren wir beim Jubiläumskonzert des 
MGV Wanheim zu Gast, bei dem wir uns einmal von einer 
anderen musikalischen Seite zeigen konnten. Opern und 
Operetten waren das Thema, mit phantastischen Solisten 
und dem bekannten Trio Sorentino and friends. 
Weitere 14 Tage später wartete der nächste Auftritt beim 
Katastrophenschutztag NRW, der in diesem Jahr von der 
Stadt Krefeld ausgerichtet wurde. Alle im Katastrophen-
schutz tätigen Organisationen stellten ihre Arbeit vor – es 
war ein spannendes und interessantes Programm. Er-
öffnet wurde dieser Tag mit Grußworten des OB Frank 
Meyer, der Staatssekretärin im Ministerium des Innern 
des Landes NRW, Dr. Daniela Lesmeister, und des Präsi-
denten des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz, Ralph 
Tiesler. Nicht fehlen durfte natürlich auch der Innenminis-

ter des Landes NRW, Herbert Reul, der großes Interesse  
an den Booten der Wasserwacht zeigte. Das Wasser 
fiel leider an diesem Tag auch in Form von Tropfen vom  
Himmel und das fast ganztägig. Das machte sich zum 
Leidwesen aller Beteiligten auch bei der Anzahl der Besu-
cher bemerkbar, trübte aber in keinster Weise das Enga-
gement und die Freude der Akteure. Femme Chorale der 
Polizei Krefeld durfte als „Show-Act“ auf der großen über-
dachten Bühne das Tagesprogramm abschließen und mit 
unserem Auftritt endete auch der Regen. 
Nun gibt es für den Chor eine kleine Verschnaufpause, 
bevor es am 23.10.2022 mit einem Benefiz-Gala-Konzert 
der Chorstiftung NRW weitergeht. Geübt wird natürlich 
weiterhin fleißig, ob bei der Probe oder zu Hause, es gibt 
einiges zu tun.   
Bei aller Freude über den Neustart in Sachen Kultur und 
der Begeisterung angesichts der vielen Veranstaltungen 
in diesem Jahr, ist es dennoch nicht selbstverständlich, 
dass alle Sängerinnen so unermüdlich und hochmotiviert 
mitziehen und ihre Urlaubszeiten oder private Veranstal-
tungen auf die Chortermine abstimmen. Das ist wirklich 
ein sehr schönes Gefühl – zusammenzustehen und es 
zeigt uns immer wieder, dass eine solche Gemeinschaft 
es auch schaffen kann, das Kulturleben wieder zu aktivie-
ren und die Menschen zu begeistern.   
Wir freuen uns auf viele weitere Konzerte und Veranstal-
tungen, schaut doch einfach mal bei uns vorbei und lasst 
Euch anstecken.	 Text und Foto: Claudia Gehl



der Einladung der Chöre in das Festzelt im Konrad Martin 
Garten nicht folgen. Frisch gestärkt mit Schnittchen, Kaf-
fee und Bier sangen die Sänger noch in geselliger Runde 
Chorsätze aus dem reichhaltigen Repertoire. Diese wur-
den dann von den zahlreichen Zuhörern mit herzlichem 
Beifall bedacht.
Bereits einen Tag vorher haben die Chöre eine „Blaulicht-
messe“ mitgestaltet.
Erstmals überhaupt wurde ein solcher Gottesdienst für 
Feuerwehr, Rettungsdienst und Polizei im Paderborner 
Dom gefeiert. Der Gottesdienst war den Frauen und  
Männern gewidmet, die regelmäßig in belastenden Situa-
tionen im Einsatz sind und ein „Aufatmen“ – das Libori-
Leitwort dieses Jahres – verdienen.
Der Gottesdienst war auch wegen der Ansprachen und 
der Dialogpredigt, die Pfarrer Scheiwe mit Seelsorgern 
der Feuerwehr und Polizei hielt, sehr eindrucksvoll. In 
dieser wurde aufgezeigt, was alles beim „Aufatmen“  
helfen kann.
So wurde den anwesenden Helferinnen und Helfern um-
fangreich und sehr ideenreich gedankt.
Die Besucher des Gottesiensts waren von den Schilde-
rungen der Betroffenen äußerst berührt und dankten mit 
herzlichem Beifall.

Peter Schibalski | Foto: Erbbischöfliches Generalvikariat Paderborn

70 Sänger aus mehreren Chören beeindruckten mit 
ihrer Simmgewalt. Nach zweijähriger Pause konnte der 
Polizeichor Paderborn e.V. wieder die in der Liboriwoche 
stattfindende Messe für Senioren begleiten. Das Libori-
fest ist in Paderborn die „fünfte Jahreszeit“, zu der sich 
die Bevölkerung und ihre Gäste zu „Kirche, Kirmes und 
Kultur“ in der gesamten Stadt vereinen. Zu der Senioren-
messe hatte der Chor, der nunmehr unter der Leitung von 
Frank Bodemeyer steht, drei befreundete Chöre einge-
laden. So kam auch in diesem Jahr der Polizeichor aus 
Detmold zur Verstärkung des Gesanges nach Paderborn.  
Ebenso unterstützten die Chorgemeinschaft Tandaradei 
Nordborchen, Cäcilia Schloß Neuhaus und der MGV 
Herbram den Polizeichor. So konnten sich der Chorleiter 
des Paderborner Polizeichores, Frank Bodemeyer, ge-
meinsam mit Christian Nolden (Nordborchen) über gut 
70 Sänger freuen, die den Gottesdienst kräftig mitgestal-
teten. Höhepunkte der Gesangsdarbietungen waren das 
„Ave Verum“ von Mozart und das „Morgenrot“ von Ludwig 
Pracht, die von den Gottesdienstbesuchern zum Schluss 
der Messe mit viel Beifall bedacht wurden.
Nach Beendigung des Gottesdienstes, der von Weih-
bischof Dr. Dominikus Meier OSB zelebriert wurde, ge-
sellte sich der Weihbischof gerne zu den Sängern, 
um ein gemeinsames Erinnerungsfoto zu machen.  
Leider konnte der Weihbischof aus terminlichen Gründen 

Blaulicht- und Seniorenmesse  
im Paderborner Dom

Polizeichor Paderborn



Nach zwei Jahren Chorleben mit der Pandemie, d. h. 
viele Wochen ohne Proben, im Sommer Proben mit  
großem Abstand in einer Gartenanlage oder in großen 
landwirtschaftlichen Hallen, Zeiten ohne Probeabende, 
weil zu viele coronakrank waren, dürfen wir seit Februar 
2022 wieder ohne Corona-Einschränkungen in geschlos-
senen Räumen unsere Proben abhalten und haben so 
auch auf unser lange geplantes Disney-Konzert am  
11. September 2022 hingearbeitet.
Dann kam die Anfrage unseres Dirigenten, Christian  
Wilke, ob wir Zeit und Lust hätten, bei einem Konzert  
seines „Männerchores Orpheus 1863 Anrath e. V.“ 
als Gastchor mitzuwirken. Dieses Angebot wurde mit  
Freuden angenommen.
Am Konzerttag, am Sonntag dem 15. Mai 2022, wurde 
der Frauenchor der Polizei im Kreis Viersen sehr herz-
lich von den Sängern des Männerchores Orpheus Anrath  
in der Anrather Josefshalle empfangen. Es entwickelte 

sich rasch ein gutes Miteinander zwischen den beiden 
Chören.
Zum Beginn des Konzertes schaute man von der Bühne  
in einen vollbesetzten Saal, was für die Sängerinnen und 
Sänger ein großer Ansporn war, dem Publikum einen 
wunderschönen Konzertmittag zu gestalten.
Die Begeisterung der Zuhörer*Innen, die durch anhalten-
den Applaus und fröhlichen Zuspruch vielfach kundgetan 
wurde, haben wir alle von Herzen genossen.
Nach dem Konzert saßen die Mitglieder beider Chöre 
noch einige Zeit bei kühlen Getränken und einem kleinen  
Imbiss zusammen und man genoss offensichtlich das 
gelungene gemeinsame Konzert nach mehr als zwei  
Jahren Pandemie.
Wir hoffen, auch in Zukunft noch einmal gemeinsam 
mit dem Männerchor Orpheus Anrath konzertieren zu 
können, um auch die bereits entstandene musikalische 
Freundschaft zu vertiefen.	 Text und Fotos: Ursula Lienen

Erster öffentlicher Auftritt 
nach zwei Jahren Pandemie

Frauenchor der Polizei im Kreis Viersen



Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei

Nachbarschaftskonzert begeistert  
im Kasteler Bürgerhaus

gern aus dem Saarland und Lothringen. Das Ziel der mu-
sikalischen Botschafter ist es mit ihren Seemannsliedern 
zu beeindrucken. Dies wurde fulminant in Szene gesetzt, 
unter der Leitung von Rainer Bay und Armand Leicht-
weiss, mit: Moin, moin, Auf Jamaica schenken abends 
die Matrosen, der Kapitän, der Steuermann und ich,  
Sailing, Sailing, Du rhun, des femes, Banana Boat.
Der umjubelte Chor der Hessischen Wasserschutz-
polizei, in Kastel gegründet, brannte ein musikalisches  
Feuerwerk unter der Leitung von Lauri Anne Mc Gowan,  
bekannt auch als Opern- und Konzertsängerin, ab.
Die vorgetragenen Shantys waren stimmungsvoll und  
besinnlich. Im Einzelnen waren dies: Lied der HWSP, 
Seemann, Gruß aus Kiel, Shenandoah und Santiano. Ein 
weiterer musikalischer Höhepunkt war das Finale, hier 
kamen alle Chöre und das Hessische Polizeiorchester 
auf und vor der Bühne zusammen um das Schlusslied 
„It’s a long way to Tipperary“ gemeinsam zu präsentieren, 
dirigiert von Joseph Kanz, dem ehemaligen Vizechorleiter 
der Hessischen Wasserschutzpolizei.
Die begeisterten Besucher spendeten manchen Obolus 
für die Stiftung Bärenherz zum Abschied.

Herbert Fostel | Foto: Karl-Heinz Kues

Im Rahmen der Kulturtage konnte die Volkshochschule 
AKK (VHS-AKK) mit der Initiativgruppe und dem Chor der 
Hessischen Wasserschutzpolizei sowie dem Hessischen 
Landespolizeiorchester ein fulminantes Musikerlebnis  
präsentieren.
Grandios war das professionelle Polizeiorchester des 
Landes Hessen unter dem Dirigenten Laszlo Szabo. Zum 
dargebotenen gehaltvollen Repertoire zählten Fanfa-
re for the Common Man, Symphonic Marches, Cabaret,  
There’s no Business like Show Business, Crime Time, 
Queen Highlights und Spain.
Die Bandbreite des famosen Orchesters war anspruchs-
voll und elektrisierend mit voluminösen Parts. Glanzvolle 
Höhepunkte boten die stimmgewaltigen Chöre, mit einem 
Hauch von Seefahrt-Romantik im stilvollen Outfit.
Das vorgetragene Liedgut wurde furios und einfühlsam 
vorgetragen, was viel Beifall bei der Gästeschar auslöste.  
Dazu sorgten zunächst mit viel Inbrunst die Shanty  
Men Stäfa aus der Schweiz mit ihren Poller-Liedern  
der Seeleute aus der Zeit der Großsegler, gewürzt mit 
kräftig-derbem Humor.
Durch das hochkarätige Programm führte eloquent die 
VHS-Geschäftsführerin Christa Gabriel. Zu den 400  
begeisterten Besuchern zählten u. a. der Wiesbade-
ner Stadtverordnetenvorsteher Dr. Gerhard Obermayer,  
Vizepräsidentin Kathrin Rahn vom Hessischen Bereit-
schaftspolizeipräsidium sowie die stellvertr. Geschäfts-
führerin, Diana Stein, von der Stiftung Bärenherz.
Vorgetragen wurde Eviva el mar, Ameland, El meu avi, 
The fields of Athenry, Mingulay Boatsond, Salio de Jamai-
ca. Es folgten die Sopranistinnen des Frauenchors der 
Polizei Kiel, die mit viel stimmlichem Engagement in Bann 
zogen.
Mit viel Charme und Esprit brillierten die Sängerinnen, 
unter der musikalischen Leitung von Rebecca Petersen-
Ritz, mit ihren Liedern: Nette Begegnung, What shall we 
do…, Sweet Dreams, Wochenend und Sonnenschein, 
Nessajas Lied.
Der Shantychor „Die Bisttalmöven“ kam mit seinen Sän-
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Sollten Sie viel alleine sein, freuen Sie 
sich vielleicht über das günstige Angebot 
im Briefkasten: Busreise, Essen, Kaffee, 
Kuchen, Unterhaltung und Geschenke – 

alles für ein paar Euro. Doch mit billigen Ausflügen haben 
solche Einladungen nichts zu tun: Bei der „Möglichkeit  
zur Teilnahme an einer Werbeveranstaltung“ geht es nur 
ums Geschäft und damit um Ihr Geld.
Präsentiert werden Betten, Decken, Kochtöpfe, Bade- 
zusätze, Nährmittel, Trinkkuren und Ähnliches. Diese 
„Angebote“ sind nach polizeilicher Erfahrung häufig min-
derwertiger und regelmäßig teurer als im Fachhandel. 
Dennoch gehen viele Teilnehmer von Kaffeefahrten finan-
zielle Verpflichtungen ein, die teilweise sogar ihr monat-
liches Einkommen überschreiten.
Schutz vor solchen unüberlegten Käufen bietet Ihnen 
das sogenannte „Widerrufsrecht bei Haustürgeschäften“.  
Binnen zwei Wochen können Kaufverträge, die auf  
Kaffeefahrten oder vergleichbaren Veranstaltungen ab-
geschlossen wurden, widerrufen werden – dies geschieht 
am sichersten per Einschreiben mit Rückschein. Zur 
Fristwahrung ist nur das Absendedatum entscheidend.
Unseriöse Vertreter versuchen diese Regelung zu unter-
laufen, indem sie die Bestellungen ohne Datumsangabe  
schreiben, sie rückdatieren oder das Unternehmen  
unleserlich oder gar nicht angeben. Das kann Ihre Ver-
braucherrechte gefährden!
Achten Sie deshalb stets auf das Datum und die  
Belehrung über das Rücktrittsrecht. Noch sicherer:  
Unterschreiben oder kaufen Sie bei einem „Ausflug mit 
Möglichkeit zur Teilnahme an einer Werbeveranstaltung“ 
erst gar nichts!

Auch bei Kaffeefahrten  
bekommen Sie nichts geschenkt!

Unterschreiben Sie nichts, was Sie nicht genau 
verstanden haben.

Kleingedrucktes, 
großer Ärger.

www.polizei-beratung.de

Präventionen

Tipps Ihrer Polizei:
• �Grundsätzlich spricht nichts gegen die Teilnahme an 

einer Kaffeefahrt, aber fühlen Sie sich niemals zu 
einer Bestellung oder einem Kauf verpflichtet.

• �Unterschreiben Sie nichts, was Sie nicht ganz 
genau verstanden haben. Unterschriften sind nie 
„reine Formsache“.

• �Beachten Sie bei Verträgen auf Kaffeefahrten  
das Datum und die Unterschriften! Die Belehrung 
über Ihr Widerrufsrecht muss im Vertrag gesondert  
unterschrieben werden. Ein fehlendes oder falsches 
Datum erschwert die Durchsetzung Ihres Widerrufs-
rechts.

• �Fordern Sie eine Vertragsdurchschrift auf der  
Name und Anschrift des Vertragspartners deutlich 
lesbar sind.

• �Wenn Sie vom Vertrag zurücktreten möchten:  
Schicken Sie einen schriftlichen Widerruf (Ein-
schreiben mit Rückschein) binnen zwei Wochen 
nach Vertragsschluss an den Verkäufer.

• �Das deutsche Widerrufsrecht gilt auch für Kaffee-
fahrten ins Ausland, wenn in Deutschland dafür 
geworben wurde und Busfahrt, Veranstaltung und 
Verkauf von einem deutschen Unternehmen  
durchgeführt wurden.

Achten Sie auf Ihr Recht bei 
abgeschlossenen Verträgen!


